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* Von den Anfängen der Fliegerei
im Raum Neustadt um 1925

* Luftsport-Ortsgruppe Neustadt-Sebnitz
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bis zur
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Die Anfänge der Fliegerei im Raum Neustadt 
 

Angeregt durch den „Ruf an alle Gleit- und Segelfluginteressierte“ in der Zeitschrift „Flugsport“ am 

24. März 1920 und durch den ersten Segelflug-Rhönwettbewerb auf der Wasserkuppe (1920) 

bildeten sich viele Interessengruppen, unter anderen auch an den technischen Hochschulen (z.B. 

Akaflieg Dresden, Dortmund, Berlin). 

 

Sicher ist diese Entwicklung maßgebend für den Bau des ersten Segelflugzeuges in Neustadt,  durch 

den Polizeihauptwachtmeister i. R. Emil Meinhold, das er zusammen mit seinen Söhnen und durch 

Unterstützung der Neustädter Bürgerschaft abschließen konnte.   

Emil Meinhold wohnte in seinem Haus auf der Sebnitzer Straße 7 (heute Struvestraße 17, neben 

Tischlerei Lehmann). 

Bei dem Schulsegelflugzeug „Meinhold“ handelt es sich um einen sogenannten „Schädelspalter“. 

Das heißt, vor dem Piloten ist eine Stützstrebe zur Kufe angebracht, an das der Kopf bei unsanften 

Landungen anstößt, deshalb dieser scherzhafte Spitzname. Bei späteren Typen ist diese Strebe nicht 

mehr vorhanden. 

 
Nach Gründung des Segelflugvereines „Grenzland“ im Jahre 1932, stellte er sein Flugzeug zur 

Schulung zur Verfügung. 

 

Mit Machtergreifung der NSDAP wurden, noch vor Errichtung der Reichsluftfahrtministeriums (RLM), 

alle diese Splittergruppen in den Deutschen Luftsportverband (DLV) samt Eigentum übernommen, 

um eine einheitliche, zentrale und effektive  Pilotenausbildung (für die Luftwaffe) zu gewährleisten. 

Dieser  war dann in diverse Ortsgruppen unterteilt.  

 

Im Juni 1933 entstand so aus dem Segelflugverein „Grenzland“  die DLV Flieger- Ortsgruppe Neustadt-

Sebnitz,  deren Führung der Neustädter Fliegerkommissar  Ing.  Kurt Schuster (Mühlgasse 1) übernahm. 

 

Als Fluggelände wurde die Schimmings-Höhe, Berthelsdorf genutzt, die bei Westwind einige Minuten 

Flug ermöglichte. Der Zugang erfolgt direkt beim Kriegerdenkmal, noch 200m vor dem Gasthof 

„Erbgericht Berthelsdorf“ rechts Richtung Hohwald, den Berg hinauf. 

 

Gestartet wurde mit Gummiseil am Hang und nach dem Flug musste das Gerät wieder hinauf 

getragen werden.  

 



Gleichzeitig entstanden in den Schulen  Arbeitsgruppen Flugmodellbau, um die Jugend für die 

Fliegerei zu begeistern und erste Erkenntnisse und Wissen zu vermitteln. 

 

Hier die Modellfluggruppe beim Festumzug im August 1933, anlässlich des  600 Jährigen Jubiläums  

von Neustadt . Der Aufnahmeort ist die Goethestraße, gegenüber der Einmündung Badegasse. 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

Der DLV wurde 1937 aufgelöst und ging in die Folgeorganisation Nationalsozialistisches Fliegerkorps 

(NSFK) ein.  Nun erhielten der Modellflug  auch seine  erste Fachzeitschrift, die  

„Deutsche Luftwacht - Modellflug“. 
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